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SCHREIBEN [ VON KOENIG ] LUDWIG XIV . [ AN DIE EIDG . ORTE]

"Diewylen es dem grossen Gott belieben wollen über uns undt unsers Königreich

die Gnaden uszugiessen durch die Gebührt Eines anderen Sohns [Phi lippe

de France , des späteren span . Königs Philipp V. ] , dessen unsere dochter die

Delfinin [Maria Anna Christina von Bayern]  ganz

glückhselig den 19 . Dezember dis Monats Endtbunden worden . Thuondt wir uns

ein genüegen mit freuden durch den bericht so wir eüch geben , dem Jenigen , was

vohn uns erforderet die Schuldigkeit der alten Correspondenz undt freundt-

schafft . Jr sollen auch nit zwyfflen , das wir nit begirig syen , unsersyts die-

selbige zu lifferen , undt Eüch by allen glegenheiten Zeichen undt proben ze

geben unserer warhafften Achtbarkeit , welche wir vohn Eüch haben . Ueber dis

petten wir Gott das er . . . [Eüch ] Jn seiner heiligen huott Erhalten wolle " .

[gez . ] Ludwig

[Charles ] Colbert [de Croissy,

secrétaire et ministre d ' Etat aux Affaires

Etrangères ]
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